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Deutscher Heeresbericht.
Abhast ? Artillerietätigkeit im Westen . Fei »,d -

Vorstöße überall abgewiesen . — Die
^rutschen Lufterfolge im Monat Mpril .
MTV . Großes Hauptquartier , 13. Mai . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
'n 8?

**
.
^ CmmcI !? c ^ ^ c ^ hielt lebhafte Artillerietätigkeit

d?n i
*
u i

^ «iig mit örtlichen Znfanteriegefechten an . Auch in

5m Kampfabschnitten lebte ftc am Abend vielfach auf .
lisch. n £ * c w a l i> südwestlich von Albert wurde ein eng-
|tJ

r
.

^ cilangriff abgewiesen . An vielen Stellen der Front
»>»l Fkind seine Erkundungsvorstöße fort. Bei ihrer Ab-

dachten wir mehrfach Gefangene .

LuApril betrug der Verlust der feindlichen
!t r c i t k r ä f t e an den deutschen Fronten

»° u ;>
15 Fesselballone und 371 Flugzeuge,

8c0n .
e

)!en *22 hinter unserer Linien , die übrigen jenseits der
" >ch° n Stellungen erkennbar abgestürzt sind .

Oct lorc
^ft ^cn 'm Kampf 123 FluReuge und 14 Fesselballone

•
®°n den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs .

Kaiserbegegnung im deutschen Hauptquartier.
Berlin, ' 13. Mai . (Nicht amtl .) Der Kaiser von
hat am 12 . Mai der» Kaiser im Großen Haupt -

:*n€n ®ci U(h abgestattet . In der Begleitung Kaiser
9j?ai

<b
., -' ani>cn sich außer dem persönliä>en Gefolge Seiner

Minister des Aeußern Graf Burian , der (^hef des
Ii n ,.

'
^ / >tabs Frhr . v. Arz und der k . und k. Botschafter in Ber -

' ZU Hohenlohe . Von deutscher Seite nahmen an der
teil : Der Reichskanzler, Generalfeldniarschall von

* General Ludendorff , Staatssekretär von Kühl -
und der kaiserl. Botschafter in Wien Graf von TVcdeS

fe^ ^ fchen den hohen Verbündeten und ihren Ratgebern
0J"urthr

nc Aussprache und eingehende Erörterung aller
Ft., . . ^ uden politischen , wirtschaftlichen und militärischen
iteifch

" 'tatt > die das gegenwärtige und zukünftige Verhältnis
»sg .

dcn beiden Monarchien berühren . Hierbei ergab sich
bes^ ^ ' "vernehmen in allen Fragen und der Entschluß , das

' cnj>e Bundesverhältnis auszubauen und zu vertiefen .
!
" Richtlinien der in Aussicht genommenen Vertrags-

^
" Abmachungen stehen bereits grundsätzlich fest. In

«ort der Besprechungen trat es erfreulich zutage, wie hoch
Slorx , Seiten nnnmehr auch im BerteiSigungskrieg so
^ !?ar erprobte langjährige Bündnis zwischen Oesterreich -

Und dem Deutschen Reich bewertet wird .

Die Entscheidungsstunde für Preußen.
p ( Von unserer Berliner Redaktion .)
5^n| (

cc"n» 13. Mai . Die heute , Montag , beginnende dritte Lesung
• ' " cchtsreform im preußischen Abgeordnetenhanö wird die Vor -
^

^ ^ gekekrter Reihenfolge wie bei der zweiten Lesung behan -
^irj> bic ®

'1' soll die Herrenliansvorlage fertiggemacht werden . Dann
j0l£

^ ctfofsun (|8Snbermtn zur Besprechung gelangen, und schlick-

?
^ 5 .Gesetzentwurf über daS Abgeordnetenhaus mit der

»/
' "N über die Kernfrage , da? gleiche Wahlrecht, zur Verhand-

^ 5 Schluß der dritten Lesung wird dann auch zum ersten Mal
jjjj

! ,,' muttfj jjbcr daS Gefamtwerk votgenommen werden .
^ 5n >jf n^ e 'n " ö<̂ haben die vertraulichen Besprechungen zwi -
N btitt

° t {c ' cn und mit Regieruu«svcrtretern zwischen zweiter
^ Kia - r

"
T

c^unö 3U keiner Einigung geführt . Der reformfreund -
s>- cyTÜrt̂r 5,

10 0 V.KUHUUH avstnjn.» itiutuiywjuno«
? c tin ^ , ,

" » tionalliberalen Fraktion , der sich besonders eifrig
hn

lt*>e* ötti
'1

«T
)t0ln^ bemüht hatte, bringt jetzt zur dritten Losung doch

s, h
°0c über v ™ Unb entscheidenden Antrag ein,' in der Regierung?-

• > >,
^ ^ len zum Abgeordnetenhause den § 3 wiederherzu-

cet ä ^ler hat eiac Stimme .
" Lon den ursprünglichen

^ Ufüz . ,
»"Planen, eine Zusatzstimme für alle 45jährigen Wähler

Auch ^ , f keine Rede mehr .

w
' Un® aS, „i\ 3en {tum wenigstens vier von seinen in zweiter

fiA wr ..Sichcrungsanträgen " wieder eingebracht . Sic
oi, ^ jvk>i>„ Erhaltung aller bestehenden kirchlichen Rechte und
^ °"tlich.

""
^ ^ naßige Festlegung des konfessionellen Charakters der

W
en ' ^ ch die DurchZ!-hl«nq beider Häuser des

wieder Meinungsverschiedenheiten über strittige Etatspunkte
^ sich in Zentrum beantragt . Die sorts-hrittliche Volkspartei
d^ Üni >-^ - -Hauptsache auf Wiedereinbringung des Antrags der

Aschen 55,
in aCcn gemischtsprachigen und übervölkerten

Wahlkreisen beschränkt . Natürlich wird aber von Fort -
""nun - Sozialdemokraten wieder der Antrag auf namentliche

>>
9 l^*cr ^as gleiche Wahlrecht gestellt werden .

^ lctrioen »
l^ en £«funfl wird man noch mehr als in der zweiten

£ die ph +;̂
n Abstand nehmen. Trotzdem ist es wahrscheinlich.

t> ^ La,,s ^ Abstimmungen nicht schon Montag , sondern
^ n,^ , «^ ,5 ^ Dienstag erfolgen . Wie es heißt, wird die Regie-
* Mtim * nMM9 öcs gleichen Wahlrechts in irgend einer klaren

ti!i
tn ®ot1tt die Auslösung des Abgeordnetenhauses und

noch jtt bestimmende spätere Zew aoLindigen .

Die deutsche Offensive .
Die Niederlagen und Verluste der Fran -

Z o s e n.
WTV . Berlin , 12 . Mai . Zwischen dem Lueebach und der O»se

entfaltete der Franzose eine außergewöhnlich rex« Tätigkeit . Räch-
dem die verzweifelten opferreick>en Versuche , in der EeqeiU) Hangard
die deutsche Front von Amiens zurückzudrücken, unter schweren Ber-
lusten gänzlich gescheitert waren , zeigen die Franzsse » neuerdings
Angrifisabsichten in größerem Umfang gegen den außerordentlich bo»
drohlichen deutschen Brückenkopf auf dem westlichen Avrcufer . Wie
sich nunmehr herausstellt , war der französische Vorstoß bei tSrivesnes
als großer Angriff gedacht und mit starten Kräften durchgesü 'hrt .
Der außerordentlich zähe Widerstand , den die deutsche Besatzung im
Park von Erivesnes den bis gegen Mitternacht währenden Nah-

Parkes von Erivesnes . Alle Versuche der Franzosen , ihren geringen
Anfangserfolg zu erweitern und über die flach« deckungslose Hoch¬
ebene von Malpart vorzudringen , scheiterten rm deutschen Artillerie -
und Maschinengewehrfeuer. Der Park von Erivesnes , der bisher
ivegen der Schwierigkeit, im dichten Unterl >slz die eigenen und die
fremden Linien zu erkennen, von beiden Gegnern nicht beschossen
wurde , liegt nunmehr unter schwerstem deutschem Vernichtungsfeuer .

Weiter nördlich in Gegend von Auberville brach am 11 . Mai
früh zwischen 3 und 8 Uhr ein französischer Angriff im deutschen Ab-
wehrfeuer zusammen. Im Augustawald wurde durch einen deutschen
Vorstoß ein französischer Anariff vereitelt . Nachstarker Artillerieoorbe -
reitung stießen wir in den Wald vor und machten mehr als 30 Ge¬
fangene. Auch westlich der Avre bis an die L>ise stießen die Franzosen
an zahlreichen Stellen Patrouillen gegen die deurschen Stellungen
vor . Einer dieser Tastversuche wurde unter erlseblichen Feindver -
lusten bereits bei den vordersten Sicherungen abgewiesen. Nördlich
Manicamp versuchten die Franzosen in der . Nacht vom 10 . auf den
11 . Mai mit starken Patrouillen die Aisne zu überschreiten. Der
Uebergangsversuch wurSe durch Akaschinengewehrse -uer und Minen -
werserj«uer vereitelt . Ohne daß der französische Angriff bis jetzt
irgendwo zu größerer Wirkung kam . kostete die bloße Absicht , die
deutschen Stellungen an Avre und Oise zurückzudrücken , den Franzose»
erhebliche Verluste, da in die massierten Bereitstellungen das deutsche
Vernichtungsfeuer empfindliche Lücken reißt .

Der neue Havasdericht .
o Basel , 13 . Mai . (Privattel .) Eine neue halbamtliche

Havasnote besagt laut Schweizer Blätter , daß der Feind bei
Albert auf der Straße nach Donllens im Verlauf seiner letzten
Angriffe einigen Erfolg erringen konnte. In dex französischen
Zone bleibe die Beschießung längs der Avre stets sehr lebhaft .
Die Deutschen setzen ihre neuen Konzentrationsmanöver fort .
Es scheint, daß ihre Offensive im Lause der dritten Maiwoche
beginnen werde, (g. K .)

Mutmahnngen der Alliierten .

o Luzern, 13. Mai . (Privatbel . ) Dem „Luz. Tgbl .
" zu-

folge schreibt der „Matin " : In maßgebenden militärischen
Ententekreisen glaribt man , das neue Manöver , welches

' der
deutsche Eeneralstab ins Auge fasse , bestehe jedenfalls darin ,
einen allgemeinen , großangelegten Vorstoß zu machen , welcher
zeitlich mit dem Einsetzen der österreichischen Offensive gegen
die italienische Front zusammenfällt , (g. K.)

Keine Gegenoffensive der Alliierten .

o Zürich. J3. Mai . (Prwattel .) Wie der „Anzeiger ^ er-
fahren haben will , soll der Kriegsrat von Abbeville beschlossen
haben , von crtiwr Gegenoffensive der Alliierten zunächst abzu-
sehen und Foch zu beauftragen , nach bestem Können mit den
verfügbaren Kräften Widerstand zu leisten bis zum Eintreffen
des amerikanischen Haitpthecr« , das noch dies« : Spätsommer
erwartet wir^v . sg. K .)

Russische Hilfstruppen in Frankreich .
c> Bern , 13. Mai . (Privattel . ) Der russische Mitarbeiter

des . .Bund " erfährt , daß die Bildung russischer Freimilligen -
bataillone in Frankreich aus den früheren russischen Brigaden
fortgesetzt werde. Besonders tätig seien dabei die Obersten
Semjonow und Gato . Auch unter den amerikanische» Truppen
in Frankreich befinden sich zahlreiche Russen als Freiwillige
oder naturalisierte Amerikaner , (g . K .)

Die Kämpfe in Palästina .
Zur englischen Stiederlage am Zordan .

o Zürich, 13 . Mai . (Privattel .) Schlveizerische Blätter
melden, daß die Engländer beginnen , am Zordan ihre Brücken -
köpfe zu räumen . Sie geben den Umschwung des Waffenglücks
und ihre schweren Verluste zu . Der „Basl . Anzg.

" betont , nicht
nur in England , sondern auch in Indien habe die neue schwere
Schlappe der Engländer in Palästina einen sehr üblen Ein -
druck gemacht, (g . K . )

Ereignisse zur See .
Zur Wirkung des U - Bootkrieges .

WTB . B: rn , 13. Mai . (Nicht arntl .) Der „Temps" mel-
det : Marineminister Lengues erstattete gestern dem Kriegs -
marineausschuß der Kammer ausführlichen Bericht' über die
Lage zur See . Bezüglich des U-Bootkrieges führte der Marine -
minister aus , die Lage habe sich allerdings infolge der An-
strengungen der vereinigten Marine gebessert , sie sei aber immer
noch sehr ernst. Die Bemühungen zur Bekämpfung der U -Boot-
gesahr reichten noch lange nicht aus , besonders deshalb nicht ,
weil die ilitittelmächtc au ĉhernLud neue U-Boote in Dientz ge¬

stellt hätten , und mit diesen eine großzügige Offensive beab»
sichtigen.
Zur Versenk ung des Kreuzers ^Vindictiv ",

= Berlin , 13. Mai . (Privattel .) Der englische Kreuzer
„Vindietio " , der vor Ostende versenkt wurde , war nicht mit Ze»
ment geladen und ist auch nicht von den Engländern gesprengt,
sondern von uns zum Sinken gebracht worden.

Ein englis6 > er Wiinensucher gesunken .
WTB . London , 1Z. April . (Nicht amtl .) Die Admirali »

tat meldet : Der englische Minensucher „Stoog " ist am K.
Mai von einem deutschen N-Boot torpediert worden und
gesunken . Zwei Offiziere und 13 Mann werden vermißt .

Weitere U -Woois -Eefolge .
WTB . Berlin , 12. Mai . (Amtlich .) Eines unserer

U -Boote aus Flandern , Kommandant Oberleutnant zur See
Schmitz (Walter ) hat im östlichen Teile des Aermelkanale
die bewaffneten englischen Dampfer „H u n g e r f o r d" (8811
B .R .T .) und „B r o d e r i d" (4321 B .R .T.) und einen andere«
etwa 5WHI B .R .T. großen bewaffneten Dampfer zusammen

15000 Raumtonnen
versenkt.

Die schönen Erfolge des Bootes , das nach dem Blockierung»«
versuch wohlbehalten in Zeebrügge eingelaufen ist. zeige«
besser als Maurice , daß sich der Feind falschen Hoffnungen
hingibt , wenn er immer wieder die Meldung ausstreut , daß
ihm die Blockierung unserer flandrischen Stützpunkte und die
Lahmlegung unserer dort stationierten Unterseeboote geglückt
sei. Im ganzen wurde « nach neu eingegangenen Meldnnge »
unserer U-Boote versenkt

18 VW Bruttoregistertonnen .
Der Ehef des Admiralstabs der Marine .

Aus dem neuen Kurland .
Besitzergreifung an der Biurmanküste ?
= StwTholm , 11 . Mar. Die schwedischen Blätter nehmen mit b«.

sonderenn Interesse die heutige Meldung über die Hissung der finni -
scheu Flagge auf dem von norwegischem Territorium umschlossenen ,
etwa einen Gevrertkilometer großen , am linken Ufer des Paswigb
Flusses gelegenen Kreise Boris kleb an der MumaulLste aus , Oer
durch den russisch -nvvwegischen Grenzverti <rg von 1826 Ruhland zuge-
sprochen wurde . Sollte die Besitzergreifung endgültig bestehen , so
würde dies ein Fußfasse« Finntands am nördlichen Eismeer be-
deuten . (Frkst. Ztg .)

= Stockholm, 11 . Mar Die finnische Presse bespricht noch immer
eifrig die Frage der Annexion von Russisch-Karelien . Das iung >
finnische Aktivistenblatt „Svendla Tidningar " verlangt mit Be-
stinrmtheit die Eroberung von ungefähr ganz Kardien , die übrige
Presse mahnt jedoch zur Vorsicht und Mäßigung . (Frkst . Ztg .)

E i n überraschender Fang .
^ - Berlin , 13. Mai . (Privattel .) Die K a i s t r i « •

Witwe von Rußland , die Großfürstin , Nikolaje «
Rikollaje witsch . Peter Rikolajewitsch »nd
Alexander Michaelowski sind auf dem Gute Ejnlbar »
südlich von Zalta ans der Krim in unsere Hand ge «
fallen . Sie wurden bisher von 25 Matrosen bewacht und
waren völlig von der Außenwelt abgeschnitten. (Mit der alten
Kaiserin und dem Großfürsten Rikolajewitsch sind zwei der
schlimmsten Kriegsschürer gefangen genommen worden . Im¬
merhin w-ird es ihnen lieber sein , am Tage der Abrechnung m
deutschen Händen als in denen ihres treuen Volkes zu
fein . D . Red .)

Di c Türkei und Südrußland .
^ 7 Konstaiitinopel . 12 . Mai . (Privattel .) Der Leiter der au»,

wältigen Angelegenheiten und des Krieges der imiselmanischen
gierung der Krim , Dschafar, ist nach der Krim abgereist. Der Che^-
redakteur des Teidschuman- i -Hakikat, Abgeordneter Ahmed Agasen»
und Dr . Ali Hussein Saba , beide Kaukasier, sind nach Batum abge-
reist, um als Berater der »»manischen FriedensabordmwA M
fungiere«.

ZUM zriedenzschlutz mit Rumänien.
Aus dem neuen Rumänie «.

WTB . Bukarest, 13. Blai . (Nicht amtl .) Das Amtsblatt
veröffentlicht ein königl . Dekret, demzufolge unter Vorbehalt
der späteren Zustimmung der Kammer das Gebiet des Domra»
deltas eigene Verwaltung mit Sitz in Snlina bekommen soll.
Die Richtlinien für diese Verwaltung wird der Ministerrat je.
woils festsetzen .

Ei « « e « trale » Urteil .
WTV . Amsterdam, 12. Mai . (Nichtamtlich.) »Allgeniee« H«m-

delsblad " schreibt über den rnmänisckM Frieden , daß Rumänien dabei
gar nicht so schlecht weggekommen sei. Alan könne hier natürlich
nicht von einem Bergleichsfrieden sprechen , aber der Sieg « habe
doch eine gewisse Mäßigung gezeigt, was auch die Engländer und
Amerikaner hätten anerkennen müssen, wenn diese Länder selbst mit
den Mittelmächte « im Krieg » ständen und infolgedessen gezwungen
seien , die Gegenpartei so schwarz wie möglich M schildern .

Rußland « nd Rumänic «.
0 Bern , 13. Mai . (Privattel . ) Der „Bund " meldet von

russischer Seite : Anter Berufung auf die Beschlüsse des bessara.
bischen Bauernkongresses hat die rnssische Regierung ein« ,
formellen Protest gegen die Annexion Bessarabien » durch R «.
Wänien erhohW . &



mme « .

Aus Polen.
Piei « z Radziwill .

MTB . Marschall. 12 . Mai . (Nichtamtlich , s Wie . Glos " mel*
bet, wühlte der ausführende Ausschuß des nationalen Zentrums
( jene Organisation , in der sich im Mai 1917 erntge gemäßigte akti -

vistische Gruppen zusammenschlössen, gestützt auf die Proklamation
oo« S . November , auf den Stadtrat und auf die Legion , mit dem

Ziele , den polnischen Staat noch während des Krieges zu errichten)

zum Präsidenten des nationalen Zentrums oen Prinzen Maciej Rad '

ziwill . Dieser ist erst unlängst aus Ruhland zurückgekehrt, wo er
eine führende Rolle in den Kreisen spielte , die sich von der ausge¬
sprochenen national -denrokratischen Richtung abtrennten . In War -

schau wurde der Prinz Präsident des Verbandes für den Aufbau des
polnischen Staates . Prinz Radziwill ist öffentlich auch in deutschen
Zeitungen für den Airschluh Polens an Mitteleuropa eingetreten.

Oesterreich - Ungarn und der Krieg .

Zur in « erpolitischen Lage .
MTB . Wien . 12 . Mai . (Nicht amtlich .) Den Blättern zu-

folge ist der Plan der Schaffung eines Treuhandministeviums . der

von der Mehrheit der deutschen Parteien und der deutschen Presse

abgelehnt wurde , auch im Polenklub zurückgestellt worden . Die

Polen wollen ihre grundsätzliche Stellungnahme zu der innerpol,ti -

schen Lage von den in der Delegation zu erwartenden Aussührun -

ge« des Baron Buria « über das gesamte politische Programm ab-

hängig machen.

Einstellung des Flugverkehrs zwischen
Wien und Kiew .

TU . Budapest . 12. Mai . (Priv .) „Az Uijsag " teilt mit, . daß der

Flugverkehr zwischen Wien und Kiew binnen kurzer Zeit eingestellt
werden ittuR, da wogen des ständig wechselnden Wetters der Zeitpunkt
der Abfahrt und der Ankunft unsicher geworden ist. Di « Bahnver¬
bindung ist inzwischen so weit fortgeschritten , daß der Weg nach Kiew

in 42 Stunden zurückgelegt werden kann. Auch haben die Flugzeug «

zu viel Benzin verbraucht .

Aus der Schweiz.
Pascal » ' Aix .

Genf , 10. Mai . Die in Genf erscheinende „ Siriffe
" verbreitet :

vorgestern ein Gerücht , wonach der ehemalige französische General ??« -

f« l iu Genf , Pascal d 'Aix , im Vnterf «chnngsgefä « gni4 durch Selbst -

mord geendet habe . Da die französischen Zeitungen mit Erlaubnis

der Zensur diese Mitteilungen wiedergegeben , kann die Tatsache nicht

mehr bezweifelt werden . Man erinnert sich, das; der französische
Diplomat im vorigen Sommer abberufen wurde , nachdem seine Fran
«nb Tochter bei Lausanne den Tod im Meer gesucht hatten . Wenige
Monate später wurde PaScal d 'Aix nach Abschluß eines Disziplinar ,

»ersahrens im Ministerium de ? Aeuheen abgesetzt. Al? im vorigen
Jahre der Skandal im frauzöfifchen Konsulat zum Aufbruch kam , der -

sicherten , laut „ Frkf . Ztg .
"

, die Gonfe ? Blätter , daß mir eine Ver¬

geudung von Geldern de« französischen Roten Kreuze ? in Genf vor--

liege . Das damals neu gegründete Matt „Paris - Geneve " begann
Hwar mit der Veröffentlichung von ander ? lautenden Enkhüllirngen ,
die jedoch nicht zum Abschluß kam , weil die Zeitung alsbald verboten
wurde .

Frankreich und der Rrieg .

Aus dem französischen Budget .
MTB . Bern, 12. Mai . (Nicht amtl .) Dem „Temps" zufolge

beträgt , das Ergebnis der indirekten Steuern und Monopole im April
1918 402 62o 7110 Jrattfs ; gegenüber den Schätzungen des Borau -
schlage« ergibt sich ein Ausfall von 35% Millionen Franks : gegenüber
dem Ergebnis vom April 1917 einen Ausfall von S 107 000 Franks ,
der hauptsachlich durch die g« h« Unterbilanz der Zolleinnahmen ent -
standen ist.

Kein Ei n m a ch - Z u «k c r .

— Genf , 10 . Mai . Der Minister für die Rahrungsmittelversorguua
» acht bekannt , daß in diesem Jahr kein Zucker für das Einkochen von
KeSchten abgegeben werden kann , ( ?5rks. Ztg . ) .

England und der Kries .

Die irische Frage .
— Haag, 12 . Ntai . „ Daily Telegraph" meldet aus Sklfast : Die

Äitrontstcit von !liordirland logen der Ernennung des Viscouut
Kreuch zum Vizetönig keine besondere Bedeutung bei . weil gleich-
Zeitig mit ihm ein erster Sekretär ider liberale Ät>geordnete Short)
ernannt wurde ^ der Gegner der Dienstpflicht ist . Daß der erste Se -
kretiir immer eine größere Macht in Irland gewesen ist , als der
Bicelonig , trat zum Beispiel zu Tage in den Bericht der Kominis -
Ron . die die Untersuchung des Aufsrandes vor zwei Jahren leitete.
Lord French wird im ganzen Norden herzlich empsaiigeu . Die Na
tioncrlisten heucheln Gleichgültigkeit gegenüber dem neuen Vize konig
aber sie fühlen sich unbehaglich , weil ihr Kreuzzug die Regierung
in keiner Weife beirrt hat . Sie spreche» verächtlich von der s>omc
rule -Bill . aber m» n hat allgemein das lSefiEl , daß , wenn sie sich

W » V ? fW ? Mrrff « . NbendbkttK . M -? ntaa . den 13 . Mai 1918 . Ux . 220 .

weiter weigern, sich der Dienstpflicht zu troterroetkn, sie auch kein«
pomernie erhatten . (FÄf . ZÄ -)

Noch Schottland » ill Hawerule .

Basel . 2 . Mai . Der „Times " ist zu entnehmen , daß der

crus liberalen und Arbeit >erabgeordnet»n bestehende National -

ansschnß der fiir die schottische Homerulebill verantwortlich
war , deren zweite Lesung rm Jahre 1913 stattgesunden hatte ,
beschlossen hat , die Regierung zu ersuchen , die irische Bill zu
formulieren und eine ähnliche Selbstregierungsmaymchme so-

fort auch aus Schottland auszudehnen und ein völliges föde¬
ratives System sür das Vereinte Königreich einzuführen .

(m - Ztg .)

Holland und der Rrieg .

Die ho4tÄndischen Getreideschiffe .

MTB . Amsterdm », U . Mai . (SRicht amttich .1 Dem . Allgemeen

Haudelsblad
" wir» an « dem Haag gemeldet : Es stehe fest, daß die

Lerhandlungen mit den alliierte » Regierungen über die Einfuhr der

versprochenen 100 000 Tonnen Getreide endgültig geregelt sind . Man

wartet jetzt nur noch auf eine Regelung mit Deutschland um entspre¬
chende Garantien für die Sicherheit der Schiffe zu erhalten . Auch in

diesem Punkte erwartet man eine baldige Entscheidung . Diese vor -

läufige Entscheidung werde zunächst nur für die drei zur Ausfahrt be-

reit liegenden Schiffe gelten . Man könne aber annehmen , daß nach

dieser ersten die Entscheidungen über das Ausfahren der anderen

Schiffe , die Getreide holen sollen , nicht viel Zeit erfordern wird . Kür
den Dampfer „Nieuwe Amsterdam "

, der Ende Mai abreist , ist bereits
freie ? Geleit für die Hin - und Rückfahrt bewilligt .

Dänemark und der Rrieg .

Das Wahl - Ergebnis .
= Kopenhagen , 12 . Mai . Bei den gestrigen Landtags -

wählen wurden gewählt : 19 Angehörige der Linken , 14 Sozial -
demokraten , 10 Radikale und IN Konservative . Der neue
Landsthing besteht danach aus 27 Anhängern der Regierung
und 44 Oppositionellen / Das Wahlergebnis für Farö : x sttht
n och aus .

Die isländische Frage .

953338. Kopenhagen , 13. Mai . (Nicht amtlich .) Zur i ' tnudischcn
^ ragc bat der Minister Zahle aus Anlaß der vielen in der Presse auf¬

getauchten Gerüchte einem Vertreter deS Büros Nitzaus u . a . mitge --

teilt : Als der isländische Minister Magnnßen sich letzten Herbst in Ko¬

penhagen aushielt , stellte er im Staatsrat die Forderung nach einer

isländischen Handelsflagge . Am 22. November lehnte der König diese .
Forderung ab und schlug allgemeine Verhandlungen darüber vor . Auf
Island erwog mau den Vorschlag und teilte daraus mit , das; alle Par¬
teien ihm zustimmten .

Da zu erwarten ist , daß die gegenwärtige isländische Altbing -

schling bald geschlossen >5ird und die Mthiimabgeordneten sich darauf
über ganz Island zerstreuten , ist es wünschenswert , daß der Althing
schnellstens Bescheid erhält , wie man in Tänem ? rk über die Angelegen -
heit denkt . Aus diesem Anlas ? habe ich die Parteiobmänner ersucht , die
Parteien znsammenzuberufen und ibnen die Frage vorzulegen , ob
sie es für richtig ansehen , daß jetzt mit den Isländern , wie der Staats ^
rat am , 23. November , in Aussicht gestellt hat , eine allgemeine Erörte -
r » ng des ganzen Verhältnisse ? zwischen Tänemark und Island mtffle
uommen werde . Sollte dieses Beschluß werden , wird es dem Althing
mitgeteilt werden und wenn der Reichstag am 28 . Mai zusammeuge -
treten sein wird , wird man über die dänische Vertretung bei diesen
Verhandlungen Beschlnß fassen . Die gegenwärtige Regierung hat nie -
maks in der Frage der Beziehungen zu Island ohne vorherige Ver -
Handlungen mit allen Parteien des Reichstages irgendwelche Schritte
unternommen , und bisher die -Zusiinlinnng oller Parteien erhalten .

D
Amerika und der Krieg .

e Indianer auf dem Kriegspsad .
o Zürich , 18. Mai . (Priv . Tel . ) Die „Renen Zürch . Nachr .

" mcl
den : Die Pariser Zeitung „ Eclair " berichtet aus Washington : Der
Kommissar für Judianerangelegenheiten teilte mit , daß sich 5000 In¬
dianer . echie Rotbäute , in die amerikanische Armee anwerben ließen
und daß diese bald nachdem westlichen Kriegsschauplatz abgehen wer -
den . Das Pariser . Blatt bemerkt hierzu : ..Es werden nunmehr also
auch die Nachfolger der Mohikaner den Kriegspfad betreten , damit die
Bleichgesichter nicht erdrückt werden von den Barbaren . Das Wun -
derbare aber ist, "

so meint das Blatt , „daß die Söhne des Falkenauges
in ihren Prärien die Gefahr gewittert haben , in welche die Zivilisation
geraten und welche sie zuerst so heftig verachtet haben .

" ig . K .) .

Peru und der Schiffsverkehr nach Europa .
WTB . Lima , 13 . Ma -i . (

"
Nicht amtlich .) Atettmng der

Ag -encc Havas . Die Regierung verbot den peruanischen Han -

Ehester , Kunst und Wissenschaft .

= 7 Karlsruhe , 13. I ?a ! . Vom Grvfib . Hoftbeater wird uns mit -
oeicilt : In Hellbergers „ Lvcrnball " , der am Dienstag , den 14 . d
MtS . , iu Szene gebt , sind beschäftigt die Damen : von Ernst , Friedrich ,
Mosel - Tomscbik , und die Herren : Bussard . Neu « ehauer und Settel .
Für die Partie der Marga ist Frau Mizi Marx , früher am Hostbeater
Darmstadt , verpflichtet worden . Oskar Huge .lmann , der bei Benno
Ziegler Gefangitudien betriebe » , wird den Theophil Kreisler darftel -
len . Die musikalische Leitung hat Wilhelm Tchweppe . ^

2 Heidelberg , 12 . Mai . Es ist beabsichtigt au der hiesigen
Universität eimai Vuud deutschnationaler Studenten zu gründen .

-77 Berlin , 12. Mai . Die Technische Hochschule zu Berlin - Char -
lottenburg hat It . „Frkst . Ztg .

" aus einstimmigen Beschluß des Sena¬
te » dem Kronprinzen die Würde eines Dottor -? ngenieurs ehrenhalber
verliehen . Die Auszeichnung erfolgte , wie der Beschluß lautet , „in
Anerkennung der hervorragenden Verdienste des Kronprinzen um die
technischen Hilfsmittel der Kriegführung und um die Ausbreitung des
Verständnisses fiir Wesen und Wirkung dieser Waffen im Heere
während des Weltkrieges " .

— Helmstedt (Braunschweigl , 11 . Mai . Heute saich hier die
E ' uweihm « der deutschen nkodemischen Kurse unter großer Feierlich¬
keit statt . Es wird den hier unterüebrachtcu Akademikern nkfft nur
Pflege und Erholung , sondern auch wissenschaftlicher Unterricht ge¬
boten . Professoren der ' benachbarten Universitäten werden hier für
di ? Kriegsverlevtcn Studienknrse abhalten .

Frnhjahrstonzert der , Liederhallc " .
Karlsruh , 1 !! . Mai . Mit ihrem Frühjahrslonzert bereitete

die „Lied .' rhall .!
" de » , den grohen » aal des Konzerthauses bis zum

letzten Platze füllenden Zuhörern einen großen und uu-getrübten
Genuß . Auch der hohe Protektor der „Liederhalle , der Großherzog
und krosjHerzogin Hilda waren mit Gefvlge erschienen , beim Eintritt
in den Saal von einem sreudig aufgenomuienen Hoch begrüßt . Und
dann trat iu erfreulicher stärke und mit geradezu erstaunlicher Lei -
stungssähigkeit und Wirkultg der Männerchor der . LiederlMlle " auf .
Es dürste in deutsche» Gauen nicht nbelen Männergesangstorpern
l>eschreden fein , das; sie auch in der Kriossszeit mit so gediegen « ,
musikklrjchen Seifktngen aufwarte « koimea, mi« d«e ^Litderhalle " .

delsschifsen, die Fahrt außerhalb der nordamerikanischen,
telamerikanifchen und südamerikanischen Gewässer ohne
sondere Erlaubnis .

Eine Niederlage Wilsons . (
% Verlin , 13. Mai . Präsident Wilson hat auch in letzter

wiederholt versichert , daß es nach wie vor sein „unersäiütteru
Entschluß " sei , den Krieg zu gewinnen , dauere er so lange er ™1 , ,t
Er hat auch durch allerhand Sendboten den Verbandsvölrern ...

zusprechen , eine ausreichende und rechtzeitige amerikani !>
' '

sichere Aussicht stellen und bestimmte Erklärungen abgeb . n ' ?&
daß das ganze amerikanische Volk , vor allein auch die Arhelte - i - 0j
mit dem Präsidenten in der Kriegsfrage eines Sinnes sei
die Nachwahl für den Senatssitz des New Harter Bczrrts / »»-. . ij ,
enthüllt , wie es in Wirklichkeit um die Stimmung im amer

schen Volke bestellt ist . Der demokratische Kongreßabge
vis , den Präsident Wilson auf das nachdrücklichste unt
dabei gründlich durchgefallen . .

Vergebens hob Wilson in eineni Briese hervor , eine w>e

amerikanische Haltung sein Schützling seit Kriegsausbruch nn y ' ~y ^
satz zu dem republikanischen Kandidaten Lenroot eingenommen ■ L ^,
Lenroot . erklärte Wilson , habe bei den drei entscheidenden » J !](f
mungen im Kongreß vor dem Eintritt Amerikas in den
höchst unamerikanisch verhalten und geradezu im deutschen & in * , r o<i
wirkt . Trotz diese? Steckbriefes siegte Lenroot über Davis mit iw

i(f)t
148 000 Stimmen . Noch bezeichnender aber ist es . dafi

gegen
weniger als 14^ 00» Stimmen auf den Sozialisten Viktor Berger cn!

fielen , gegen den ein Ho«s;verratsoerfahren schwebt und der im. ^ . v
kämpf einen sofortigen Frieden und d̂ie sofortige Zurückziehung (

licher amerikanischer Truppen aus Frankreich forderte . , ^
Dieses Wahlergebnis beweist , daß es die Massen der amer

schen Bevölkerung satt haben , selber zu hungern , um »en eur " pon ^^
Krieg durch Sendung von Lebensmitteln . Kriegsmaterial uns

noneusutter für die Verbandsmächte sinnlos zu verlängern . ^
qenug wird die Wilsonsche Regierung diesem StimmungsumW
R echnung tragen müssen .

Zur Steuerfreiheit der Teuerungsbeihilftn-
X Karlsruhe . 12 . Mai . Wie schon berichtet worden ist,

sich der Äaushaltausschich der Zweiten Kammer mit den -!l? "
. .

und Petitionen auf Steuerfreiheit der Teuerungsbeihrlseu . D >e ^
aieruna hat nch bekanntlich den Anträgen gegenüber im aNgcm^ ^
ablehnend verhalten uud nur Erleichterungen für die KincerM

zugesagt . Man verwies auch , wie unserem Bericht ergänzend
getragen sei . auf die Regelung in Preußen , woselbst die BeihM «'

^
Zulagen der Beamten und Arbeiter des Reiches , des Staate ^ ^
der Gemeinden , sowie d-er Geistlick>en usw . von der Staats -

Gemeindesteuer befreit , diejenigen der Privatbeamten und
aber steuerpflichtig sind . In Bayern und Sachsen dagegen
alle Kriegszulngen und Beihilfen ausnahmslos zur Steuer

gezogen . Eine verschiedenartige steuerliche Behandlung der ^
rungsbeihiisen der staatlichen und der nichtstaatlichen Bea intev -

^ ^
gestellten und Arbeiter gehe , so betonte der Repierungsvertr ^

"
^ .

Badeu nicht an . Die badische Regierung finvne sich somit der

sch<>n Regierung nicht anschließen , um so weniger , al ? die Boriw .^^
Mitglieder des Verbands badischer Beamten und Lehrer ni
Audienz bei dem Finanzminister sich ebenfalls gegen ein « dero

Regelung erklärt hätten .

0

Vereinigung südwestdeutscher Handelskammer ^

A Baden- Baden. 12. Mai . ? n einer hier abgehaltenen
des Arbeitsausschusses der Pereiuigun «, südwestdeutscher Honve
mern wurde eine von der Handelskammer Frankfurt a . M . ang ^
Entschließung zu der iuage der Uebergangswirtschaft mit eme*% .̂ !i
fatzantrag der Handelskammer Mannheim angenommen und
Ten , sie von der Vereinigung aus in der Vollversammlung i* ®

schen Sandekstags in Berlin vorzubringen : sie ferrtb dort fan,js,e>
stimmige Annahme und hat folgenden Wortlaut : »Die ^ einr "« ^.
rnug fast aller Stellen der Kriegs - und Uebergangswirtfchast
lin bedeutet für die in größerer Entfernung von der ReichshaU?^ ,

ansässigen Firmen , ganz abgesehen von den Opfern an Zeit ui® ^ >
infolge der fortwährend notwendigen Reisen nach Berlin , eine w ^
ordentliche Erschwerung des Geschäftsbetriebe ? und ist bervn '

einer großen Gefahr für den Wiederarifbau irnd die spätere
luua der übrigen Landesteile geworden . Es ist daher bei derar > ^
Einrichtungen nir die Zukunft auf eine weitgebende Dezentrovi ^
Bedacht zu nehmen und bei der Bildung und Zufcrmmensetzuua
Reichsstellen , Beiräte , kriogs - und übergangswirtschaftlichen ^
tionen für eine gerechte und gleichmäßige Vertretung aller Te" e

Reiches Sorge zu tränen ^
Einen weiteren Gegchisiand der Verhandlungen bildete W

der Behandln « « der Steuervorlngen . Letztere sind den .Handel ?»

mern so spät zugegangen , daß es nicht mebr möglich lwfr , ' ' Lfei1
Kreise der Vereinigung einer eingebenden Beratung zu «nter ?JpjJ

Versammlung beschloß , in einer Erklärung an den
zu beantragen , daß .

•Sic W
und die übrigen maßgebenden Stellen »u wuuamcn , «« u . -
Handelskammern in Zukunft rechtzeitig ermöglicht werde , bei "

„y
Gesetzesvorlagen eine Befchlußfassimg herbeizuführen . Zu der
steuer wurde insbesondere beschlossen, eine von der Urbeitsg ^

"<,»
schaft der Edelmetall - und Schmuckwarenindnstrie ^ miSgesrbeitete
>iade

^
vor^ d^ ^ e^euriffungausznunterstüken ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » I

Luftwärme in Karlsruhe
( nach den Beobachtungen der meteorslogischen Stattonl -

12 . Mai . :i l/s U"hr mittags 13,5 Krad . 934- Uhr abends 12,8
13 . Mai . 71/ » Uhr vormittags 11,7, Grad .

Höchste Temperatur am 12. Mai 18 .2 ©« td ; tiefste in d«

genden Nacht 11,0 Grad . ^
Niederschlag , gemessen am 13 . Mai , SV? Uhr vormittags

Das ist in erster Reche dem Chormeister . Seniinarnrusiklehrer Ludwig
Panmann , zu danken , der die Sänqer in fester Hand hat und mit
' einem musikalischem Gesiihl sie zu führen versteht . All« Liedgabe »
waren trefflich studiert uns kamen in feiner Abrundung uns stilecht
zu Gehör , so daß alle des Lobes werk waren . Der schwere Hegwrsche
Chor . .Dc' s Totenvolk "

, , ein trefflich gesetzter Chor „Nachtzauber "

von A . M . Storch , des Diriqenten '.virkungsrwlle Eigenkomposition
..Kriegers Nachtwache "

, zwei Chöre ooii Konradin Kreutzer und zwei
Volksweisen von Silcher und Reiser — alle waren hervorragende
Leistungen , die stürmischen Beifall mit vollem Rechte sinden durften .

In Frau Lise Wolss -Wagner (Saarbrücken ) lernten wir eine

geschmackvolle , vornehmlich technisch auf der Höhe stehende Pianistin
kennen . Bosonders gefällig wußte sie die beiden gewählten Klavier -

stücke aus den Stimmungsbildern von Richard Strauß - , .Anter -

mezzo" nnd ..Trärrmerei " — wiederzugeben . Nach dem irisch ge¬
spielten kalopp von Rubinstein mußte sie sich für den herzlichen Bei -

fall mit einer Zugabe dankbar zeigen . — Karl Ziegler , unser Lands -
mann — der lyrische Tenor des frankfurter Opernhauses — hatte
wegen Erkrankung absagen nrüssen und dafür seinen Heldentenor -

Kollegen Otto Fanger entsandt . Wir kennen hier den Sänger von
manchem Dastspisl an der Hofbühne . Als Liedersänger war er uns
neu . Es >var ein einziger groher künstlerischer Genuß , den er ver -
mittslte . Seme sieghafte , besonders auch in der Hölze volle nnd schöne
Stimme , verbunden mit ganz erlesener Vortragsart , gewährten Ohr
und Herz eine gediegen « Kost . Er sang die Arie aus der „Afrika -
nevin " : . .Land so wunderbar " und . von Richard Strauß : „Zuneigung " ,
. .Ich liebe dich" und „Heimliche Aufforderung "

, denen er auf den
begeisterten immer wieder einsetzenden Beifall R . Wagners Liebes -
lied aus . .Walküre " und R . Nrauß '

..Wie sollten wir geheim sie l>al -
ten " folgen lieh . Bruno Stürmer bogleitete den Sänger mit Sicher¬
heit und feinem Stilgefühl . So war der Abend in allen seinen
Teilen wohlgel -ungeu und die Karlsruher „Liederholle " darf ihn
unter ihre Erfolge buchen .

Arühjahrskonzert des Karlsruher „ Liederkcanz " .
ITr . Karlsruhe , 13 . Mai . Seit vielen Jahren ruft der Karls

ruher „Liederkrong " zu Irchanu Peter Hebels Eeburtsta « seine
Freunde zu ichlichter und pietätvoller Feier an des Dichters Stand -
bild trn « chllohg»irten . Dieses Jahr siand die Feier aus besonder ^ '.
<$imn »xn in bom ffernai Saale des Konzerthänses statt . Herr Stadt -

psarrer Hindenlang , der Hebelkenner , hielt in diesem Jahr «
Male die Ansprache auf Hebel . Er behandelte die Frage .
wchl in dem künftigen Deutschland auch ein Plätzchen haden ^ (('

Die Frage ist nur aus der Beobachtung der Strömungen n» ^ :

gen 'trömungen in . der Gegenwart zu beantworten : auch bei d^ >i^
Wicklung zum einheitlichen Volk behält das ^ Stamnieseigentu
seinen Wert , wenn auch das deutsche Volk der Zukmirt ew
hartes sein muß . um die schweren , namentlich wirtschaftlich

'

gaben zu lösen , es darf nicht an Gomütsleere leiden — es :a ü"
ist

v ».v IKVV Will -rvuivti ^ 'vliu/v . ~U IC r . JJ*

eine !̂ rage dcr Erziehung . In keinein . Namev . kömren wir
inatsinn und Gemiitsinnigkeit pflegen , wie im Nanicn ■■ »f
9(ach den verinnerlichten Worten des Redners überreichte
2 . Vorstand anläßlich der 10 . Hebelrede unter freundlichen
Worten die Bausersche Hebelftatuette . -

Auch der musikalische Teil des Abends war ivohlgelungcn ^ ...

Nesongssolistin , Frau Landgerichtsrat Emma Ziegler , weiß ^
gebildete Stimme geschmackvoll zu bel>andeln - Sie hatto Ln 'v /

Brahms und weniger bekannte von Hugo Wolf ( ein Wiegenli
'̂ ^

Kustav Mahler gewählt und eine neue,
'

sehr sangbare Vett »"^
Heinrich Gassimir : „Volkstveise " . Die Komposition — .

*? L Ä
Gedicht des Karlsrulxr Dichters Edwin Krutina — trifft ^

„„ lii"
'

lich den Volkston und zeigt dieselben Vorzüge , wie des ?'
— v'on uns vor einigen Tagen gewürdigtes — ..Mondmärche ^ ^ i'

Sängerin errang sich herzlichen Beifall . Herr KapellmeistS -
Caisimir war ihr ein sicherer Geleiter am Flügel t>iü!

Der Chor des „Liederkranz" wurde von seinem arbeitsftc ^ . i

Dirigenten , Herrn Cassimir , vor große Aufgaben gestellt —
_
ct

aber trotz der großen Erst
'

bereitet , ganz vertrefflich .
aber trotz der großen Erschwernisse , die der Krieg den Mannet z.

Alle seine Gaben waren von f
"

-um . |VVliv V'/WVvlt uJU-i-vll vxrii / jtjji
sanglicher und musikalischer Wirkung . Die Sänger dürfen
darüber freuen , wie,sie den Absichten ihres Dirigenten gerechtAi «
den find . In erster Neihe standen Volksweisen und hier l£

' T*

das berühmte Hebellied , ,Z
' Müllen in der Post " — in ?'

satz — . Besonders soll anerkannt werden , daß der „ Liederlra ^ p
treilichen Komponisten von Männerchören , Simon Breu . d :i>

^
» ahme von zwei Chören in seine Vortragsfolge eine b ": ^
seinem 60. Geburtstage bereitet hat . So war der Abend
gelungener und gewährte den zahlreilhen Besuchern uN«

Freude . . .
'

.

9

\



^ Ar . NM . Abenden M tc : 13 . Mai 191S, Daöifche treffe *

letjteu Krüh der alten EreniMere zu . Während die Orgel „Ick
Hatt ' eilten Kameraden " intonierte , trugeil Grenadier « den mit
Helm und D« en geschmückten Smy zmn Mausoleum der Familie
Biirkli ' hin . Hinter dem Sarge schritten die jungen Sohne de? Ge-
_rct : :T : r , Mit de " ! oäteiUcT en Dheiir und den Lbriyen Verwandten
fc^ Iih j-ch der. Kroijherzog n :i . dann folgten die übrigen Teilnehmer
an d '. . Trauerfeier . Das Tamdour - und Musikkorps des Erf . Bat .
des Leib-Erenadierregiments eröfftrt« init seMen Trauerweisen den
Zug . Ini Familien -Mausoleum wurde der Sarg nach Gebet und
Segen unter den dröhnenden Ehrensalven beigesetzt .

■) Kriegsanleihe und Armee. An einem Tagesbefehl richtet der
stellvertretende kommandierende General des 14 . Armeekorps, Eene-

Sadifche Chronik.
9n3 12. Mai . Wie schon kurz mitgeteilt , tritt die Zweite

mmer inn Dienstag , den 14 . Mai . nachmittags 4 llhr , wieder
töeWh

mcn ' Äur" der Tagesorvnun « steht zunächst die Beratung des
^ ^ ^ twurfs über die staatliche Verbürgung zweiter Hypotheken
- " Mrseruna des Baues von Kleinwohnungen . Anschlagend daran

- die Beratung verschiedener Teile der dritten Regierung?^ " ychrist über wirtschaftlich Maßnahmen .
y, : - 11. Mai . Der hiesige Schweinemarkt wurde befahren

Lauferschweinen und 173 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
und 173 Ferselschwein? . Der Preis für das Paar

« » « « ,» „ . „ ,» o sK
'
sÄ

'
sreSS XÄ

'
sas

. « Pforzheim . 12 . Mai . Die Strayensammluua und -ein Wohl
' tätig gewesenen Militärperwei . tn* fexttt allen uneinaeschrantten

MeitskoWert für den Kinderhilfsta « ergab hier
'

die Summe v- n Dank und volles Lob aus . Ueber alles Erwarten glänzend «er das
öooo 3jfar !

fa ft> Pforzl>eim, 12 . Mai . Bei einer Vorführung im Amtsgericht
Sin*» wogen Diebstahls verhaftete Frau aus dem dritten

a « ^ ab bis zum Keller und blieb schwer oerletzt liegen.
b . Pforzheim , 12 . Mai . Der Landwirt und Ziege

ims t. . Schäfer hier hatte sich eine Metzgerei eingerichtet
o betrieb darin heimliche Schlächtereien. Er hat mindestens 10

2 Ochsen, 3 Rinder und 2 Kälber geschlachtet und das
OfrlJz S?-Cr den Höchstpreis verkauft. Schäfer wurde vom Schöffen -

Pforzheim wegegn dieser heimlichen Schlachtungen zu Mk." "" Geldstrafe verurteilt .
!. x

* Mannheim , 12. Mai . Die Bestattung des Handwerkskammer
^ >° «lus Karl Häuser sen . fand am Samstag nachmittag auf dem
ani* 1 Friedhof statt . Stadtpfarrer Mehler hielt die Trcmer-
dk- und zeichnete ein Bild von dem Wirken und Schämt !
t ; -̂ ftor &CTten. Für die badischen Handwertskmnmern legte
^ "^ werkskammorprastdent Stadtrat Kroh Mannheim einen - Kranz
3k *1- für die Grofch . Regierung und das Landesgewerbeamt Geh .
- Aeru ^grit Dr . Cron . Karlsruhe , für das StadtvenndrretenloNegium°»atverordnetenr»orstand Noll , für den Landesverband der Hand-
dtti !«».

', U.fd Gewerbevereine Landtagsabgeordneter Gewerberat Nie-
n. t. ^ nir die nationalliberale Partei in Mannheim Stadtverard -"«ter König.
») ^ Mannheim , 12 Mai . In dem Ludwigshafener Stadtteil

«Idenheim hat am Himmelfahrtstag ein IKjähriger Bursche nach
z- .^ usgegang<.>nenr Streit seine 17jährige Schwester mit einem

>H«Mnesser erstochen. Das Mädchen war sofort tot .
Brenigarten (A . Staufen ) . 12 . Mai . Das Anwesen de, Land-

Nz Schelk ist abgebrannt , lieber die Ursache des Brandes bat
telu nichts Bestimmtes vernommen . An den Löscharbeiten be-
ft.U8wn stch in anerkennenswerter Weise hier untergebrachte

angene .
fcn .tP ^ mpach (A. Neberlingen ) , 9 . Mai . Innerhalb v?n 8 Tagen
v .^ en hier 2 weitbekannte Persönlichkeiten, beide nach kurzem
• antcntcgcr : Gemeinderat und Bauernvereinsvorstand Lormz

Burg . 61 Jahre alt , und Frau Bürgermeister und Moh-
I1? w ' rt .n Lügt, ; 51 Jahre alt .

Aus der Kestdenz.
Karlsruhe , den 13 . Mar .

« > . . Anläßlich der Beisetzung des bei der Offensive im Westen am
valmionntag an der Spitze seines Bataillons gefallenen Rittmei -
IM Ludwig BürMn , dessen Leiche in diesen Tageir hierher über-
1!̂ t wurde, hatten sich ausser den Familienmitgliedern und Reg !-

Geraden zahlreiche Freunde des Haukes Wirklrn —. Minister
<
3 andere hohe Hof, und Staatsbeamte . Militärs . Mitglieder der

i / ^ ehrtenwe.It und der künstlerischen Kreise, denen der Dahinge -
in seinen vielseitigen Interessen nahegestanden — und fon-

i . ^ » e Leidtragende . Frauen und Männer , zur Gedächtnisfeier in der
»n,

^ ffapell« eingefunden . S . K . H . der Grohherzsg. der begleitet
Generaladjutanten Exz. General d. Inf . Dürr , erschienen
legte persönlich einen Kranz ain Sarge des Tapferen nieder,

^? .. der Tod ein noch fo viel ver?zechende.? Leben geendet. D 'e
evachtnisanfpvache hielt mich tem Berklingen des Orgelchoral?

!. 7 / Etadtpfarrer Rohde unter Zugeundelsilung der Tezctworte
5 13 . V . 1—3 u . 8 . Darauf rief » och der Vertreter des Leib,

^ nadrervereins dein so mutig dahingegangenen Ehrenmitgliede

Resultat der Zeichnungen beim Heer und der Marine ausgefallen
Die bei dieser Arbeit tätig gewesenen Militärpersoiren haben es —
so häfst es in dem Erlas ; — dank ihrem hingebenden Eifer und der
.entgehenden Opferwilligkeit der Zeichner außerdem erreicht, bei
Zivilpersonen Zeichnungen in Höhe van 131856 096 Mark herbeizu¬
führen . d . h . fast den zehnfochen Betrag der bei der 7 . Kriegsanleihe
durch die militärischen Werbeorgane vermittelten Zivilzeichnungeu.
Der General spricht weiter all den Zeichnern und Werbern der ver¬
schiedenen Truppenverbiindc einschließlich der Kanipfstosfeln, die durch
den Abwurf von Flugblättern die Werbearbeit in erfreulicher Weise
unterstützt haben , seine Anerkennung aus . er erblickt in dem edlen
Wettstreit aller . Hab und Gut in den Dienst des Vaterlandes zu
stellen , die Probe auf die felsenfeste Entschlossenheit, auch Wirtschaft -
lich standzuhalten , bis der militärisch bereits geworfene Feind auch
an der eiserne» Mauer unserer volkswirtschaftlichen Uebcrlegenheit
zerschellt. „Die Zeichnungen auf die 8 . .Kriegsanleihe durch Ange-
hörige der mir unterstehenden Truppen, " so !>eistt es zum Schluß des
Tagesbefehls , „haben nach den mir liegenden Schlutzanmeldungen die
stattliche Höhe von 63508 702 Mark erreicht, ein Erfolg , mit dem das
Generalkommando in die Reihe der Höchstzejchnungen sämtlicher Ge-
neralkommandos eingetreten ist .

"
iE Wohliätigteitskoiizert „Ein Nachmittag im Kinderland ".

Das war wirklich ein glücklicher Gedanke des Vereins für das
Deutschtum im Auslande am Sonntag nachmittag im Gemeinde-
Haus der Blücherstrabe ftir den edlen Zweck der Unterftüuung unfe-
rer Kriegswaisenlinder alt und jung für ein paar genußreiche
Stunden zurückzuführen ins wonnige , sonnige Kinderland , wo zu-
erst die kleine Welt sich ungezwungen mit ihren Puppen unterhält ,
als wären sie lebendige , kleine Lieblinge , die mit Liedern und Zu-
spruch eingewiegt , zur Ruhe gebracht und morgens wieder aufge-
weckt werden mühten . So frisch und munter ging das alles von
statten , denn die kleinen vortragenden Mädchen überboten sich im
Eifer es hübsch zu machen , wußten sie dock) , um was es sich han¬
delte , das; der Ertrag .ihres Konzertes den Kriegswaisenkindern zu
gut kommen sollte . Das betonte denn der Vorsnruch auch noch be-
sonders, den Excellenz von Fresdorf für diese Gelegenheit gedichtet
hatte : da sie ihn auch selbst sprach und die frischen Stimmchell der
Enkelkinder sich belebend darein mischten , war gleich von Anfang
eine recht beifallfreudige Stimmung . Und auch der zweite Teil
bot in seiner Mannigfaltigkeit viel des Schönen und Erfreuenden .
Die Schülerinnen von Frl . Kahn zeichnen sich am Klavier durch ihr
reines , klares und gewandtes Spiel besonders aus und ebenso beim
Vertrag von Lied oder Gedicht fallt die gute Betonung , die Natür¬
lichkeit und die tiefgefühlte Auffassung -stets von neuem auf . Es
haben sich für den guten Zweck aber so viele Mitwirkende eilige -
stellt, so daß man sie unmöglich alle hier nennen kann : doch jede und
jeder boten das Baste und wurden nüt jubelndem Beifall belohnt .
Aber doch : je jünger und kleiner die Künstlerin , desto stürmischer
der Applaus : das bemerkte „Klein Ruth " wohl , die alles kann,
und die an sich schon eine Zugkraft für diese- Kinderdarbietungen
ist . Sehr glücklich ist auch die Vortrags -Folge zusammengestellt:
Da wechseln 4- und 6-händige Klavierstücke mit kleinen, neckischen
Gedichichen , mit Liedern , zwei - oder auch vielstimmig . Dazwischen
marschieren beim „Schifflein Ade" der Kapitän mit seinen Matro -
sen auf : und auch der Mai , der draußen in der Welt alles mit
Blüten schmückt , schickt seine kleinen Elfen herein in den Saal , seine
Maiglöckchen läuten zu lassen , wobei von fern des Hirten Flöte
lieblich erklingt . Run das Lied der Bären , das der Stumpfnäschen

Kette 8 .

und das dreistimmige DanMed zum Schluß sind neue allerliebste
Tondichtungen von Lina Kahn , die damit den Reigen ihrer schon so
beliebten Puppenlieder vervollständigen . Ganz ' reizend wirkten
aber auch die verschiede m von Frau Allegry-Bayz einstudierten
und von Knaben und Midchen der Vereinsmitglieder ausgeführten
Tänze und Reigsn , der ein« noch dem berühmten Bild van Hans
Thoma , der andere „Tan -, der Bienen "

, bei dem man sie wirklich
schwirren und summen hörte . Und das schöne Schlnßbild von Herrn
Maler Eichrodt gestellt , vereinigte unter dem Schutzbild der Ter -
mania die mitwirkende 5<inverwelt , symbolisierend wie auch _

die
Kriegswaisen unter den Schutz deutscher werltätiger Hilfe gestellt
sein sollten. Der reichst : Beifall lohnte sowohl den Ausführenden ,
wie auch den Veranstaltern und bürgt wohl dafür , daß auch die
ionuuende MittwochsdarfiellvllK, welche um i> llhr beginnt , ein vol-
les Haus mb deu gewünschten Ertrag bringen wird : wird doch gac
viel geboten, was lanqe im freundlicher Erinnerung bleiben wird,
allen , die es mitbewundern dursten.

scli. Freiwillige Feuerwehr KarlSruhe -Nintheii» . Am Samstag
abend hielt am Gebäude „ ^ riedrichskrone " iErnftstraße Sil im Stadt -
teil Rintheim die dortige ,Feuerwehr untere Leitung ihres Komman-
danken Fuchs ihre Friihjal ^.'sliauptüliunji ab . welche einen guten Ver»
lauf nahm . (? 5 wurde angenommen, daß bei Ankunft der Wehr da?
Feuer schon einen schlimmen Charakter angenommen habe und weiter
ging man von der Annahme aus , daß die Vorortfeuerwehr nicht im»
stände wäre , des Feuers Herr ? u werden ; demgemäß wurde die Feuer¬
wache gerufen . In 6 Minnten war diese zur Stelle . Tie weitere
Annahme ging nun dahin , daß die Feuerwache das Wassex aus dem
besonders für Brandzwecke eingerichteten Brunnen am SchulbauZ
durch Saugvorrichtuug entnehmen muß . Hier machte sich das Fehlen
einer Wasserleitung im Stadtteil Rintheim in sehr ungünstiger Weise
bemerkbar. Der angenommene Brandherd lag ungefähr £>»0—600
Meter von dem Arminen entfernt nnd das Legen solcher langen
Schlauchleitungen zur Sprcheuspeisuug am Brandherd selbst nahm
kostbare Zeit in Anspruch . Nach Ueberwindung der Schwierigkeiten
ergossen sich bald 5 Wasserstrahlen über das angenommene .veuer.
Die Uebung dürfte eine der lehrreichsten für das Korpswefen fein.
Ihr wohnten an : der ftädt. Brandinspektor , Baurat (kglinger. Ober»
ingenieur Seih ? ferner Oberkommandaut Heuf- er , Adjutant Niinlift»
Hauptmann Wagner» der Kommandant der. Freiwilligen Feuerwehr
der Firma Wolff und Sohn , Meinzer , sowie Ehrenkoimnandant
Burst-Tnrlach , die Ehrenmitglieder des Korps. Schlechter und . Schu »
»tan» , sowie das Kommando der Feuerwehr Hagsfeld . Ein Vorbei-
marsch vor den Gästen und eine kleine kameradschaftliche Vereinigung ,
bei der die Korpskapelle konzerkierte , beschloß die gut gelungene
Hauptübuug .

— Rasensport . Der letzte Donnerstag (Christi Himmelfahrt )
stand für Karlsruhe ganz im Zeichen des Sportes , Als Veranstalter
trat der Kriegsortsausschuß der Karlsruher Rasensportvereine und
Umgebung wieder vor die Öffentlichkeit und erbrachte erneut den
Beweis , daß durch seine Tätigkeit der Sport in Karlsruhe wieder
das Ansehen gewinnt , das ihin gebührt . Diesmal war . neb-en einem
sehr gut gelungenen und unter großer Beteiligung der Vereine , des
Militärs und vor allem der Jugend abgehaltenen Waldlauf , das Fug»
ballspiel der Mlitärmannschirften der Garnisonen Freiburg gozen

^ ^ WDas wirklich interessante und
äußerst schön durchgeführte Spiel,

'
dein der kommandierende GeneralKarlsruhe von großer Bedeutung .'

chön durchgeführte Spiel , d
Jsbert anwohnte , endete mit 2 zu 1 Toren für Karlsruhe . Beide
llitannschaften waren sich ebenbürtig uiid führten ein Fußballspiel vor,
wie es Karlsruhe schon lanae picht mehr gesehen bat . D : r größte
Teil der 2000 Zuschauer bestand aus Feldgrauen , darunter vielen,
die erst während ihrer Tätigkeit an der Front Anhänger die .es iv :-
nen Sportes wurden , und sich gern daran erinnerten , daß gerade an
der Front unser« Soldaten ihre freie Zeit damit zubringen , dem
edlen, körperstärkend̂ n Fußballsport zu huldioen . l' cher der beste
Beweis , wie anregend und ermunternd das Fußballspiel wirkt.

§ Unfall . Am Samstag nachmittag wurde die Ehefrau eines
hier

'
wohnhaften Schlossers an der Kreuzung der Amalien - und Leo -

poldstraße durch ein Güterbestättereifuhrwerk überfahren und am
Kopfe sowie an der rechten Hand erheblich verletzt.

§ Ans frischer Tat wurde in verflaffener Nacht ein Dieb von
einem Schutzmann dabei betreten , wie er einen Anshängekasten zer¬
trümmerte , um daraus Gegenstände zu entwenden . Auf dem Wege
zur Polizeiwache leistete der Verhaftete dem Schutzinaun luftigen
Widerstand : außerdem zertrümmerte er beim Transport nach dem Ge-
fängnis die Scheiben zweier weiterer Aushängekästen.

Qnentbehrlidl fürs Feld sind :
RÜ*!er Âpparate . Ba *tierme ««er , «ranze

*M ' e rj ;a .rnituren , so wie Haarschneide¬
maschinen . ~ i

haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
Telephon 1547 .

"90** Werderstraße 13 .

kabe noch einige Waggon guten . beNen

!? ' ab Station zu verkaufen . Handelserlaub -
501KOÖ- s - u . 18 vom Gronh. Bezirksamt lieberlingen .
^ Matttfiiss Kntlres , Uebetltitften « . ®.

Jnsii . Balte.
H ^ - . Sitz- , Fuß- und

j ' echselbäder . Du-»•-hen, Wickel (Pack -
JSEeni u . Massagen ,
Mpl - und Heißluft-

Da» . unb^der etc.*"ienbadezeit : ,Mon -
76 u . Mittwoch vorm .
„T' l ' J'^r u. Freitag

^ •»Mezeit : „Alle
Ki. ^e '' . Samstags
, 's abends 9M , Uhr u .
iJ - U1" und Feier-
iRen wahrend der
fj^egszeitgeschlossen .
ari^ s ]r 3 Uhr «e"

Jchlossen« 45

iamooiak -
rphosphat

« on .
[)forn ist zn

^S5 *in Rüvvurr .
^ n, 8 f " Mittwoch und
* Uhr - ' jeweils 2 bt «

3rf
«« Laaer :

eBt^ f?r - i6 ' eten on :
b °NoÄ°kte geistige Ne-

\ durch erfind .° ^ ^ - Näh .d .tiorbaek
_poln . 221üa

Jttbolficrn
!ien ' Matratzen ,

M» tat m Kanapees usw .

flsifeS
Ur ogerie Lang

2U2.

Wilhelmstrahe 34 , 1 Tr .

RQBlusen .
Moire » >
Taft . '
Seide «
Nen . ) Kleider ,
Voile .

"') Nocke . ^

. Jacken ,

fßandollnen,
®iiQtten und Mern
werden fortwährend an .
gekauft in 1417'

WeinrranbS
An - und Verkaufsgefchäft,

Kroiienslrahe 5L.
Telephon 3717 .

gewachsene und
abzugeben.

gefpiî te
5119

Karl Ditter ,
(tleraniettUr. 'IS.

Süßhoiz
in Paketen z . 20 i \ erkauf ,
250 Pakete . . . > 37 .50
600 . . . . . 88 .50

1000 145 .—
portofrei , Nachnahme .

Preisliste iib . Pfefferminz -
Cachou u . Salmiakpastiilen
u. s. w . frei . lol3a .6 .3

Ernst & W itt ,
Hamburg 23 F . W .

Villen, Gelände.
, Hof - u . Landau -

tcr . Teilhaberschaften . Hh-
pothet .. Äcld ., Wohnung ».
Vermietung ec . B1öd00 .3 .2
^ ^ " " °'

Kg . Zeberle .bilienbüro
W . Tel . 289*

fürauSgekämmteZFrauen -
haar überall gesucht.

C. Kiel , Hannover .
Knochenhauerftr. 48 .

Amtl . Einkäufer , " " a

Wer leiht
10 (M> Mark

gegen höh . Zins u . mo ;
natliche Rückzahlung von
35 Mark ?

Angebote n . Nr . B16062
mi die „Bad . Presse' erb.

Wer leiht
300 Mark gegen monatl ,
Rückzahlung. Angebote
unt . Nr . B1K117 an die
„ Bad . Presse' erbeten .

bestehend aus Sopha , 2
Sesseln, 6 Polsterstühlen ,
pr . Roßhaarpolfter , hochh .
vol . Bett mit Nost n . Woll -
watr ., alles sehr gulerdalt ..
zu verkaufen . BI6080

Pforzheim .
Raiftr -^ ticbririiftr . lOl .n!

Wagner-Gesuch.
Ein tüchtiger , selbstän -

diger Wagner sof , gesucht.
l< hr . Baier , Wagenbauer ,
B15502 5iarlsruhe ,

Werdcrftraße 72.
laeut ©

zumFenfterputzen
finden Beschäftigung bei

ittlethe , 5095*
ReinigungS - Justitut ,
5iron »nstr . lü — 14 .

für doppelte Buchführung ,
mit guten Zeugnissen und
Empfehlungen , gesucht.

Schriftliche Angebote
nebst Gehaltsanfprüchen
erbeten , 5Ü41
Salvator-Schuh -Gesell-

schaft Karlsruhe .
^ Gesucht iür eine inittl .
Stadt Süddeutschlands
ktvr .HMheltiingSleljttril !
selbständige Dame , die in
der Lage ist, in größerem
Pensionshaushalt .d . Küche
selbständig zu leiten , das
Küchen - u . Hanspersonal
zu beaufsichtigenu . junge
Mädchen a . gut . Familien
im Haushalt anzuleiten .

Meldungen mit Angabe
v . Referenzen n . Gehalts -
anfprücken unt . Nr , 2225a
an die Geschäftsstelle oes
Heidelberger Tageblattes

Für uiiser Eifeulager
suchen wir fachkundigen

Lagerijten
zu möglichst sofortigem
Eintritt . S290
Rosenfeld & Co.,
Eiscn - u .Mktallgroßhinidlg
Karlsruhe - Miihlburg .

tu Gr,delberq . 2.1

Fri ^suse
sofort gesucht. B1KS3S
! k . tittntlier , Krieg-

ftrahe 3a . 2. 1

| Mdchrn,
welche? kochen kann

Ä und etlvas Hansar -
I beit mit übernimmt ,I f . 1 , Juni od . früher
» gesucht. ü33U
> Frau Fabrikant
D Friedrich Wolff.
^ Durlachrrallee ZZ. Il. |

Fnseurgehilse
gesucht auf 1 . Juni .

A . Heha , Friseur ,
öl6056 Friedenstr . S.

Gärtner
oder S113a3 .3

Gärtnerin
für große» Gemüsegarten
mit Frühbeetaulagc gef .
Eintritt sofort. Augeb . a>>

Safinatoüuin EöefslsiciS
bei VabO»-Bove ».

Kräftiges , saub. B .««?
Mädchen

nicht unter 20 Jahren , da ?
schon in feinem Haushalt
gedient hat , für 1 . Juni
nacl, t^ hem»i» gesucht .
Vorguslcll. Mittwoch vor -
mittag zwischen 9 ' u . 10
Uhr im <5» io»W&»tcl .

Sofort gesucht:

Werkzeugmacher .
Bau - u. Maschinen-

Schlosser .
Angeb . mit Angabe der gen . Milit .-

Verh . und des ?llters an 2107a.J .2

NUWgdluiZmMsbiismaL .

Mftioe Arbeiter
5317gesucht .

Rosense !d & Co. . KllrlStche- WWrg ,
Nenrentherstraßc 5 .

WWW ,
das einfach bürgert , kochen
kann , findet sofort od. 15.
Mai Stelle in gutem
Haufe . 5314

Kaiserstrah « 30 . 2 Tr .
Es finden sofort od. auf

1 . Juni Stellung :
2Küchenmadchen.
2 Hausmädchen
für leichte Arbeit , sowie

1 Prwt -ZiüilMNiiWi ! .
das etwas nähen und
bügeln kann. 2208a.2 .2

Res .- Lazarett
Lchlchhotel Hornherg

( ^-chwarzwaldbahn^.

Slciöises ASölben
für alle Hausarbeit gesucht
in guten Haushalt .
BIM 15 Hübschftr . », I.

Tüchtige B16114

Schneiderin
„ sucht auf Feldblusen,
klmalienstr . tt . Haupert .

Tüchtige ältere

Mtiterimc »
suchen 5335

Deutsche PreWterwerke
Mieinkafeli .

« ci»u !entlafseue » oder
ein kräftiges « chulmäd.
chen fi >r 2— 8 Stunden
täglich gesucht . B1K090

Srau Peter ,
Waldftr . 3.

Auf 1 . Juni wird be« .
ves fleiftiaes 5342

Mädchen
in kleinen Haushalt ge-
sucht.
Frau Obenhack ,

Sophienstr . 152, II .

Kraft . Mann
sucht für diese Woche Nr -
beit , gleich welcher Art .
B,v » Keller .

Kronenftr . 41 , 3 . Stock .
Tücht. OlefchäftSfrausucht

«u übernehm .
Kaution kann

gestellt iverden.
Angebote unter B16084

an die „Bad . Presse" erb.

in bess . Hause zu einzelner
Danie oder ält . Ehepaar ,
event. zu einem Kinde,
auf 1 . Juli . Karlsruhe
und Umgebung bevorzugt.
Angebote unt . Nr . B10108
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erb. 2 .1

Züngere Frau
sucht leichte Beschäftigung.

Angeb . unt , Nr . B160Ö5
an die . Bad . Presse' erbet.

Gut iuükl. Zimmer au
solid . Fräulein od . Herrn
billig zu verm. Räh . Lud »
wig - Wilhelmstr. iäf IV.

m \. Zimmer
ruhige Leute sofort oder
1 . Juni zu verm . B16004

Ämalienstr . 00 , 3. Et .
Anstand, solid . Fräulein

zum Mitbewohnen eine ?
gut mSbl . Zimmers , evtl .
mit Pension , sofort oder
später gesucht. <

Steinstr . 5 . III . B1C069
Gut möbliert . Limmer

sof» z . vermiet . bei Fr. GroU,
Waldhornftr . 48 , III. B, »»,
Hirschstr . 2S , 2. St . , ist
ein möbl. Mansarden »
» immer an anstand . Ar-
»eiter zu vermiet . B,<n„

Tteinstraßr 18, part ., ift
ein möbl. Zimmer mit
bes. Eingang auf sofort
zn vermieten . B16099

in der Nähevon Karlsruhe ,
Alb- oder Pfinztal , mit
gröberem Garten oder
Wiese , auf I . Juli bezieh -
bar , zu mieten oder tau -
fen gesucht.

Angebote mit PreiSan -
gäbe unter B10113 an die
Geschäfts?!. derBad .Presse.

Mal-Atelier
gesucht, evtl. möbliert . —
Angebote unt . B16118 an
die Bad . Presse erbeten.

Äuf 1. Oktober
WohnungTKi
von 4 Zimmern und Zu¬
behör von alleinstehender
Dame gesucht. Angebote
mit Preisangabe unt . Rr .
B16104 an die Geschäfts»
stelle der »Bad . Presse' .

Gesucht
2 Ziinmerwohnung lzwei
Personen ) auf 1 . Juli .
Oit - oder Südstadt .

Angebote u . Nr . B16066
an die „Bad, Presse" erb.

Jg . Ehep . sucht auf 1.
Juni möbliert . Zimmer ,
niögl , mit 2 Betten unt
Küchenben. Oststadt bev.

Ang . u . 3315843 an d.
Geschaftsst . d . Dad , Pr ^

Elegaxit möbliertes , uu<
iestörtes, sauberes

l er
Weltstadt, von Herr » ae °' Evtl . Bad . Balkon

artenbenützung. An -
geböte unter Nr. B1L11S

Bad. « TtSt «Set .

Znitger Herr
1. ? uni schön

sucht ans

möbl. Dimmer
möglichst mit Schreibtisch.
Klavier u. Badbenüt ^ung.

Angebots u . Nr . BliivKS
an die Geschäftsstelle der
Bad . '" reise" erbeten.

w » sä ' Zimmer
auf 1 . Juli gesucht. Post¬
oder Bahnhof -Gegend be-
vorzngt . Angeb. unt . Nr.
B16097 an die Geschäfts»
stelle der . Bad . Presse".

tel » suche fürmeuie
Frau u . meinen 2jährigen
Jungen angenehmen Som¬
meraufenthalt für 5—6
Wochenmit voller Pension .
Einfacher Gasthof oder
Privatleute bevorzugt . Ort
in schöner , waldreicher
Gegend dkwünscht . Angeb.
nur mit Preisangabe und
näheren Aufschlüssen ac
Winter, Strasburg i . Eis.,
RuprechLsaueralleelO .-o.M5i

Für ein Ikjiihr . Mädchen
aus guter Familie , wird
für den Sommer über
Aufenthalt a. dem Lande
bei gebild. . gütiger Fa -
milie gesucht , wo sie bei
völlig . Familienanschluß
in Hausarbeit , Kochen u,.
leicht Gartenarb . freund»
liche Anleitung fcmb£
Erwünscht Umgang mit
heiteren Altersgenossin-
nen. Anerbieten m . Pen -
sicmspreis zil richten an
Fr . RegiernngSrat Haakh,
Heidelberg. Mvltkestr. 25 ,

Erhoiungs-
Aufeiithalt

ab Mitte Jult für 3Woch .»
Nähe Eberftetnburg , ges .
Für 3 Erwachsene volle
Verpflegung und Koch-
gelegenheit, sowie Milch
für kleines Kind . Son -
nigeS Balkonzimmer er-
wünscht , Angebote unter
Nr . B16085 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bad . Presse.

Landaufenthalt .
Erholungsbedürst . Fräu -

lein, daS gewillt ist , der
Frau in der Küche etwa»
mitzuhelfen , findet bei
einer Beamtenfamilie auf
dein Lande in sehr ruhiger
und gefunderGegend liebe -
volle Aufnahme. Nähere»
uut . B10074 an d,e Ge-mm . der Bad.

I
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Todes-Anzeige.

Freunden u. Bekannten die schtnert -
liche Mitteilung, daß unser lieber Sohn,
Bruder, Schwagrer und Onkel

Rudolf Krieg
bei einem Infanterie-Regiment

ausgezeichnet mit demEh .Kreuz II. Kl.
u. der Bad. sllb. Tapferkeits -Medaille

infolge Gasvergiftung in einem Feld¬
lazarett am 9. Mai 1918 Im Alter von
22'h Jahren gestorben Ist. B16051

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Zähringer Witwe , Bernhardstr. 9.
Emma Schick, geb . Krieg, Bühlertal.
Frida Zähringer, geb. Krieg.

Durlacher Allee 45.
Erwin Krieg, r. Zt . im Felde .
Hermann Schick , z . Zt. im Felde.
Wilhelm Zähringer, z. Zt. Im Felde.

Die Beerdigung wird nach der Ueber-
führung in die Heimat bekannt gegeben.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied unerwartet

inf Ige eines Herzschlages unser
lieber Bruder, Onkel und Groß¬
onkel , unser treuer , väterlicher
Freund Herr

Joseph Berenz
Rechnungsrat

bei Großh . Forst- «. Domänendirektion.
In tiefer Trauer :

Maria Gregoria Berenz
Klosterfrau.

Antonie Berenz .
Familie Kaercher.
Karlsrahe, Ottenburg, Mannheim,

Mainz, 12. Mai 1918-
Beerdigung : Dienstag nachmit¬

tag 4 Uhr . 5337
Trauerhans : Rüppurrerstr.70a, II .

Todes-Anzeige.
Vorwandten. Freunden und Bekannten

die traurig» Mitteüung , daß unsere innigst-
geliebte Tochter , Schwester, Schw&eerin
und Nicht«

Jobacna Kodier
im Aller von 27 Jahren, an den Folgen
einer schweren Blmddarmoperaüon in Köln ,
nach nur StSgiger Krankheit , ihrer vor
noch nicht ganz 10 Monate verstorbenen
Schwester in den Tod folgte. 1

In tiefer Trauer :
Johannes Lüchor und Fratf ,

geb . Brechtel.
Lina Locher .
Friedrich Locher , z . Zt. im Felde,

und Frau, nebst Verwandten.
Karlsruhe , den 10. Mai 1918.
Trauerhaus: WinterstraBe 85 , L
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag

11 Uhr von der Leichenhalle in Karlsruhe
aus statt .

Todes -Anzeige.
Schmor/erfüllt teilen wir unseren Verwand¬

ten, Freunden und Bekannten mit, das« der
treue Gott unser liebes Kind B16126

Griintiild ©
nach schwerem Leiden , im Alter von 2 Mona¬
ten, in die ewige Heimat abgerufen hat

Im Namen der trauerndenHinterbliebenen:
Kusrrn <>llltar

und Frau Emma, geb. Leitermann.
Die Beerdigung findet am Dienstag abend

6 Uhr von der Friedhofkapelleaas statt.

W.- - ' -

Trauer -Htite
in jeder Preislage stets vorrätig. 43 |

Geschw . fintmaan ,
WaJ

u
dÄ 37

für all « Zwecke liefern al»
Spezialität Säl38ai).3
JllohenzolIcrnBctae

lUUserwerke ,
Bwge » bei feiamarincea.

Mauserpistole
Browning

kaufen gesucht von
Jl. BOttcher ,

SMerftr . 40.

IMm
od. S

Isu (traf

VLTWL»

, ^ . ' lvv ' v . s ,

Danksagung. — Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang und letzten Geleit meiner herzensguten
Qattin, unserer lieben Mutter, Qrossmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Theresia Holl
geb . Moos

sowie für die reichen Kranz - und Blumenspenden
spreche ich namens aller Hinterbliebenen aufrichtigsten
Dank aus . , 5338

Leonhard Holl Sil .
Karlsruhe-Daxlanden, den 13. Mai 1918

— :.- y. ,»: 7,

Danksagung .
Für die liel)evolle Teilnahme an dem

Verluste unserer lieben Tochter u . Schwester

Marie
sowie für die reichen Blumensperiden und
die Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen
wir allen unsern herzlichen Dank .

Karl Kauffmann ,
Metzcermeister ,
mit Familie .

Durlach , 13. Mai 1913. -
Hauptstraße 72. B16061

Städtische Gutscheine |S
b/ |°LmÄ n

e
'

zu kaufen gesucht . Schriftliche Angebote an 12236»
I Wechsler , 'Jfiirnbetfl. Gostenhgfer Hauvtftr. 31 .

Zwei Freunde.
Lehrer , lath . , Mitte der
Zwanzig , v . angenehmem
Äeuh., sehr kunst- u . natnr -
liebend, sudien . da es ihnen
an pass. Damenbef . man « .,
auf diesem nicht mehr um
gew . Wege 2 gebild. , ver-
mög . Damen , evtl . Freun -
binnen , zwecks spät.

kennen zu lernen . Anonym
zwecklos. Angeb. m . Bild ,
da» zurückges . wird, unter
Rr . BlöV42an d . Geschäfts-
stelle d . ..Bad . Presie ' erb.

Heiratsgesnch .
Witwer , kath .. ans . 40 .,

Metzger , mit l Kind. VA
I . alt , mit eigenem gut-
geh . Geschäft i . Garnison -
stadt Unterbad ., wünscht
mit solider Dame mit
Bern: , zwecks

' Heirat be¬
kannt z » werden. Antr .
unt . B158Ä a . d . Geschst.
der „Bad . Presse" erbet.

Wirtschafte
Verkauf .

Im StadtteilDaxlanden
ist gutgehende Real - und
Gastwirtschaft Lamm"
mit Metzgerei unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen. 5340

Näher . Karlsruhe -Da » -
landen , BfalzstraHe A .
Telephon :t568.

Suede für einen 6 Wo¬
chen alten , gesunden

möglichst auf » Land.
Angebote unter 9316084

an die »Badische Presse " .
« ittfc 2 Jahre, v . Krie .

gxrSleuten , wird
in Pflege gegeben .

Angebote unter B16989
an die „ Badische Presse"
erbeten.

Geldbeutel
mit Inhalt gefunden , ab-
iuholen geg . Einrückgeb.

Richert, Woiferftr. 60. IV.

Verloren .
Ein Schirm mit geripp-

tem Griff und Uederzug
bei MooSbronn . Bitte ab-
geben Fundbüro AmtbauS
Karlsruhe . Bt60b8
V« r >« » vn Sonnttigmit -

tag groger Knabenschirm
m,t rund ., braun .Holzgrisf

Der ehrl . Wiederbringer
erhält Belohnung . B,m«

Nuitsftr . 14. Mülilbnrg .

U WM
Abzugeben gegen gute Bc-
lohnung Rankestrafte 12.
1 . St .. Stb . B1613L

MU
Gebr . Adler- oh . Ideal »

Schreibmichiiie
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote an B1608L

Unk . Karlstr . 97 , II.

Phow - Stativ
aus Holz , gebrauchte und
andere Bedarfsartikel zu
kauf. gel. Angeb . an
Grimm , Sofien str . 167 .

Flobett- Gewehre
Luftgewehre .
Reoo!oeru. WMtjjM
zu kaufen gesucht. B1610 ^

Böttcher , « dlersir . 4«.
Herr««» ». Damenrad ,

ohne Gummi, zu kaufen
gesucht. « » »t» « r.
Biooeo Werdttitr. 78. HL

Säcksreiverkauf.
In qroje jnOri beiKarls¬

ruhe tft schönes Haus mit -
ten im Ort dillig mit klei¬
ner Anzahlung sofort yt
verkaufen . Einem streb¬
samen Bäckermeister ist
prima Existenz geboten.

Näh. A . Tre9 , Zädrin -
gerstrasie 86, p . BIO 107

stark it . schön ge-
, » baut mit guten

Geschirr preiswert zu ver -
kaufen . Ernst 'Bittmann .

Gernsbach i . Murgtal ,
®1«062 Schulst! . 347.

Pianino
kreuzfaitig , mit vollem ,
edlem Ton , wegen An -
schaffung eines Flügels zu
verkaufen. Näh . Garten-
firnfie 8,3 . Stock . B16100

Eis Bapi -Salos,
aus Privat , fast neu , für
Brautpaar geeignet , mo-
dern , grün Seidenbezug ,
mit prima Polsterung , zu
verkaufen .

Auskunft erteilt unter
Nr . B16043 die Geschäft«-
stelle der „Bad . Presse" .

■' nu^ baum polierte
Diplomaten - 1
Schreibtischê
und 2 Schr - ibtischftiihl - ,
gut erhalten , zu verkauf.
Näh. LeopoldSplaq 7 b, U.
Nach 7 Uhr" abends . —
Händler verbeten.

Hobelbank
mittelaroh , m . viel Werf-
zeug sowie Gitterdraht ,
Isfort zu verkaufen.
« 16065 Riivimrr .

Löwenstraste 29 . park

Für Brautleute Z
NeueS Federnbett mit

zwei Kopfkiffen zu ver-
kaufen . B16112
Daxlanden»Krämtrstr . 2t .

Schönes Kinderbett mit
Matratze billig z . verkauf.
B1606V Werders,r . 73 , VI .

DvppelslmSe
und Pirschbiichse billig
abzugebe» . U16102

Udlerstras,« 4«».

«Äandkvfser ^
pelb . 7bcm breit , 4Scmhoch ,
2 Badetücher (Towel),
2001100 cm zu verkaufen .
Anfrag . unt . Nr . B16068
an die „Bad . Presse" . *

SSS^ itJtx & x -

lLhra ) gut erhalten , zu
verkaufen. Anaeb . unter
BI6116 an die Geschäft ?-
stelle der „Bad . Presse".

Maidolisc
ein seltenes Instrument
mit sehr schöner Perl -
mutterverzierunxi , Pracht -
voller Ton . u . eine zwei-
reihige Ziehharmonika
mit 12 Bässen zu ver -
kaufen. B16120

Leovoldstr. 11 , 3 . St .

2 Kochkisten
neu , preiswert abzugeben.
Zu erfragen B16075

Waldstr . 26 » Hinterhs.
rechts, Schlosserei.

LMM - Wer!i»
nebst Äbornholz und
Mobertgewehr K mm )
billig abzugeben. # « rl« r .<
Daxlanden , A"
Salme » str . i>.
Daxlanden , Alf »»« Speck,

B16111

dS -? ÄSeiMgeli
weiker Kastenwagen, zu
verkaufen. Zu erfragen
nntcr Nr . B153SS in der
KesciiäftSst . d . Bad . Presse.

Guterhaltener tu .' ver -
Lieg- » . Klavpsvortwa » .
z >l verkaufen. Näh. B"^ '
KaveNenstr. 4S . 2 . St . , r.

Klap ^ ivortwageu zum
Liegen u . Sitzen , mit Dach ,
wie neu , bill. , u . noch neuer
Kiichentisch f . 13.^ z . verk,
« 10058 Werderstr . 7Z. Ill.

iine HMMe
gut erhalten , zu verkauf.

Wo , zu trfr . u . B1612S
in der „Bad . Presse" .

4M . BaiiMMen
mit Geländer zu verkauf .
B,««, Äugartenstr. W , III

Neue , weis?«

Dsiiitiikltihtt
in Vatist . Tvitzen « und
Stickereistoffen sind zu
verkaufen. 6267 .7 .2
Weiniraub ,

Krouenstr. 52 .

Mer 6oneM
umständehalb, zu verkauf.
Bum Äugartenstr . 28 , I.

Mi m
junge Rüde , sehr wachsam ,
billig zu verkauf. B16072

E . Ruiw
« rieastr. 00 , 2. Stock.

Rottweiler Hund.
Hof » u . Zughund zu ver -
kauf «» . Zu erfragen unt.
Nr . B16I06 in der Ge-
schäftSst. der Bad . Presse.

Schöne Kücken
zu verkaufen .
Daxlanden . Krämerstr .21 .

Daselbst werden Enten -
Eier »um Britten ange-
nommen . B16121

BruSeier
von großenJndischenLauf -
enten hat zu verkaufen.

5> rm» Schenermann .
Vietigdeim bei Rastatt .

Einige Zentner
Ziegenmist
verkaufen . Näheres

Gasthaus zur Krone»
Mühlburg . B,«,

»u

Zwei mittelschwere

Pferde ,
7 u . Zjährig , 1 u . 2spSnnig gut eingefahren ,
flotte Gänger , sind zu verkaufe « . B160S1

Schmidt » Stephamenstr . 92 .

Hüter auf den Erlass des Reicliskanzlers

vom 8 . Mai d . J . erklären sich die unterzeichneten Banken

und Bankiers bereit , alle erforderlichen Massnahmen für

ihre Kundschaft durchzuführen .
Stücke und Zinsscheine der in Betracht kommenden

rumänischen Werte sind sofort einzureichen . Betreffs der

bei den Banken in Depot befindlichen Papiere wird das

Nötige ohne Aufforderung der Besitzer erledigt .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1918 . 5343

KRhädie CrMank
Sfraas & Co.

. . . . „ SHtutHK Sidrad»
NitidiolfdKCftiHftnK gjjjilSdiaft.

« We Easb
M k »ombliM

aller Art, auch abgeschnittene , werden billig befußt aus mitznbring ^

dem Material . Auswärts Postversand. Strumpfnäherei Karlö «

ruhe , Waldhorustr . 21 (Posthaus ), linker Seitenbau , 1 Tre^

NeimMlm —
vzi- «vimzlSNsnbsu in biüioer Bauweise (60 % Er¬

sparnis ). Anleit. von F . Paur. 260 Abb. Hausplinc.
Geb. Mk . 6 .50. 2232 .2 .1

Eigner Herd äst Golde« wert. Prakt . Fatnilienhäuser
von 3500 * an . Mit 225 Abb. v .Spindler . Geb.^ 4 .— .

Heimstätten für Krieaerfamilien . Von Abigt. 126 Abb.
.M 2.— . Heimat !. Bauweise Preisgekr . Anleitung f.
Landhausbau v. Kahm . 500 Abb. Geb. Jl 8.50.

Das Kleinwohnungshausder Neuzeit. Anleitung v .Wien-
koop . Mit 860 Abb. Hauspläne . Geb . Ji 7 .50. -

Heimkulturverlag , Wiesbaden . Postfach 56 .

Geige - , Gitarre -, Laute -

und Mandoiine -Unterricht.
gründlichen, nach Schule, erteilt : B16057

IWoinspachj Augarkenstr. 30a , II.

Ms - Hen
für

alle Gefälle
und Wasser¬

mengen bauen I
seit Jahrzehnten [

in anerkannt
erstklassiger
Ausführung
bei höchster

5^5 Nutzleistung

Gebrüder Linck!
Oberkirch (Baden).

Beamte . Frau . , Geschäfts¬
leute von Jl 500 — 10000
oeoen Bürgschaft od. Mo¬
biliar -Sicherheit . 22Ä4a
Lvnsrsl-Ageniur Aderlesen.,

Frankfurt n M.

Srotsttfas. ßeooloer.
globcrt, """

Patronen wer
4794den angekauft tn

WeintraubS
An- und VerkaufSgefchäft.

.stronenftriike 52 .

Feinste

iiititttuuiUiuiiuuiuHiiiuniuiuuiuiiiii.

Aeußerst günstige Kaufgelegenheit
Per 100 Folioblatt nur :

Jt 8 .75 10 .75 13^0 16.50
Au« besten Rohstoffen hergestellt!

Qroseabnehmer erhalten
-------- Vorzugspreise ! ----------

Hindier hohen Rabatt )

Bemusterte Angebote kostenlos durch

S . Entmann , flüralierg
Moderner Bürobedarf ,

Vordere Sterngasse 3.
1607a

AasoerileM »
Am DonnerStoa .

I«. Mai l » l « wird H
Heugra » der Stickkot>a>
und Hafenringdaw ^
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft w »
genS 8 Ulir am ftaf^
cmgang <Albbrücke ) , f

«ctnSt .
Wyhl, H. krmmcndi»?^

Stammholz "
Verkauf .

2
Die Gemeinde

Emmendingen . vcr °â
im Submissionsweae A.
ibrem Gemeindewald
irendeS Stammhol » •
Losen.

LoS 1 : «Fichen. . ..
5 Stämme 2.

5^ 0 fm , 10 Stämme .
Kl. : 7^ 0 fm, 9 Sia «"°z
IV . Älaffe: z .91 f» i, |
Stämme V. Klasie :
fm.

L»S 2 : lUme«-
8 Stämme III . .« !«?,■.

5,41 fm , 15 Stqmme ,
Kl. : 6,44 fm , 4 Stä » "
V. Klasse : 1,44 fm. . .
Los 3 : Pavveln in IL .;

8 Stämme II .
4M fm . 6 Stämme Ji
Kl . : 6 .70 fm, 9 Sta ^
IV , Klasse : 6,24 fßy
Stämme V. Klasse : u'
fm. lT j
Los 4 : Pavveln in

2 Stämme I . KlM
5,88 fm , 4 ©täninie .
Kl. : 7,01 fm , 12 Sla ^
III . Klasse : 18,48 Z
19 Stämme TV.
16,20 fm, 7 Stämme
Klasse : 2,40 fm.

L»S S: Weide«. -,
1 Stamm III . Kls^

1,02 fm , 4 Slämme ^
Kl. : 1L1 fm . 14 Sta -^ .
V. Klasse : 8,31 >

'
<V

Stämme VI . Klasse ' vr
fm. .

Angebote sind .
sen getrennt , spaten -
bis 23. Mai . mitto? ^
Uhr. verschlossen , ont ju
Aufschrift: ..Stamms
verkauf" auf dein ■ji !
bause einzureichen. w!'
Oeffnung der Ang<,̂
findet am gleichen .

V.

mittags 2 Ubr auf .«n
Ratbause statt . - V
werden auf SBcrl̂ gi»
zugesandt . . . s
Wvl.1. 11 . Mai l ^ 8'

Der GemcinderZl>^
?» empfehle K
im « usbefsern u. SM
von Wäsktie. sowie
bügeln und ReiniS «^ rf
©«rrenfleibem . 3 " ft
fragen Tnrmftr. ZÄjK
iKassee Bauer,.

Bester ZahA
für Ilnoleuffli . fiif
und Weinflaschen , K " ^
Sumven , Papier ,
u . Speicherkram

beschlagnahmefrei .
3 . Brief ,

fjrtfanenftrnfte
Gebrauchte,,

' j

BamaleriM
wie Ziegel .
Postamente , Dad>* «if
Bauholz , auch fut t (f
friedigungen ic. jyW ;
halten , sofort zu »eI aa(f
ab Ziegelei Stern ,
stein oder Bahnstot '̂

Hch . Dkgler Soh" '
Rastatt.
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